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Satzung der Arbeitsgruppe „Sozialdaten und Zeitgeschichte“ im VHD  

 

1. Die „AG Sozialdaten und Zeitgeschichte“ ist eine Arbeitsgruppe im Verband der Historiker und 
Historikerinnen Deutschlands (VHD). Sie ist ein Zusammenschluss von an diesem Bereich interes-
sierten Historikerinnen und Historikern.  
 

2. Die AG verfolgt ihre Ziele im Rahmen der Satzung des VHD. Der Zweck der AG besteht in der In-
tensivierung der fachlichen Kommunikation über Sozialdaten und Zeitgeschichte, dem Austausch 
über methodische, technische und inhaltliche Standards, der Veranstaltung gemeinsamer Tagun-
gen sowie der Diskussion und Vertretung spezieller Interessen der an diesem Gebiet interessier-
ten Historikerinnen und Historiker innerhalb der Wissenschaft und nach außen – auch gegenüber 
Politik, Drittmittelgebern, Archiven, Museen, Bibliotheken, Verlagen und Medien sowie der allge-
meinen Öffentlichkeit. Informationen über die Arbeit der AG werden im Newsletter des VHD und 
im Internet veröffentlicht. 
 

3. Die AG erhebt keine eigenen Mitgliedsbeiträge. Kosten, die bei der Durchführung von wissen-
schaftlichen Tagungen entstehen, werden durch Tagungsbeiträge und/oder Drittmittel abge-
deckt.  
 

4. Die Arbeit der AG wird durch ein Komitee koordiniert, das aus mindestens 4 und höchstens 8 
Mitgliedern besteht. Das Komitee kann weitere, nicht stimmberechtigte Mitglieder kooptieren. 
4.1. Die Mitglieder des Komitees werden von den Teilnehmenden der Mitgliederversammlung 

der AG für einen Zeitraum von zwei Jahren gewählt. Wiederwahl ist möglich. Gewählt ist, 
wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhält.  

4.2. Dem Komitee stehen ein Sprecher oder eine Sprecherin und eine stellvertretende Spreche-
rin bzw. ein stellvertretender Sprecher vor, die in der Regel für einen Zeitraum von zwei 
Jahren von den Teilnehmenden der Mitgliederversammlung der AG gewählt werden. Wie-
derwahl ist möglich. Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhält.  

4.3. Auf Antrag finden geheime Wahlen statt. 
 

5. Die Sprecher bzw. Sprecherinnen und das Komitee arbeiten eng mit dem Vorstand, Ausschuss und 
der Geschäftsstelle des VHD zusammen. Der Sprecher bzw. die Sprecherin vertritt die AG nach 
außen und lädt zu Mitgliederversammlungen und Komitee-Sitzungen ein, leitet und schließt sie. 
Die Sprecherin bzw. der Sprecher berichtet dem VHD über die Arbeit der AG. 
 

6. Die Mitgliederversammlung findet im Rahmen des Historikertages oder bei einer Tagung der AG 
in der Regel mindestens alle zwei Jahre statt. Die Sprecherin bzw. der Sprecher lädt vier Wochen 
vor der Versammlung schriftlich zu diesen ein und fügt eine Tagesordnung bei. Über die Be-
schlüsse und Wahlen der Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll zu verfassen. 
 

7. Diese Satzung kann von einer Mitgliederversammlung der AG mit Zweidrittelmehrheit der anwe-
senden Mitglieder geändert werden. Die Auflösung der AG ist dem VHD mitzuteilen. 


